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Teil I: Einführung ins Trading

1.1 Was ist Trading?

Trading bezeichnet den Kauf und Verkauf von Finanzinstrumenten - Aktien, ETFs, 
Rohstoffe, Kryptowährungen oder Devisen - mit dem Ziel, von Kursveränderungen zu 
profitieren. Im Unterschied zum klassischen Investieren, das auf langfristigen 
Vermögensaufbau ausgerichtet ist, nutzen Trader kürzere Zeitfenster von wenigen Minuten 
bis hin zu mehreren Wochen.

Trading ist kein Glücksspiel - es ist ein Handwerk, das erlernbar ist. Wer die Grundlagen der 
technischen Analyse versteht, Risikomanagement konsequent anwendet und einen klaren 
Prozess verfolgt, kann langfristig profitabel handeln.

Info

Trading vs. Investieren auf einen Blick:

Investieren: Langfristig (Jahre/Jahrzehnte), Buy & Hold, Fundamental-getrieben

Trading: Kurz- bis mittelfristig (Tage bis Wochen), aktiver Kauf/Verkauf, Technisch-getrieben

Swing-Trading: Wochen bis Monate - ideal für Berufstätige

1.2 Die Hauptmärkte im Überblick

Markt Besonderheiten

Aktien (Einzelwerte) Hohe Liquidität, fundamentale Treiber, 
Dividenden, Earnings

Aktien-ETFs Diversifikation, geringe Kosten, ideal für 
Anfänger

Kryptowährungen 24/7 Handel, extreme Volatilität, hohe 
Chance/Risiko-Ratio

Devisen (Forex) Größter Markt der Welt, Hebelprodukte, geringe 
Spreads

Rohstoffe Gold, Öl, Silber - Absicherung, saisonale Muster

Futures & Optionen Hebel, Absicherung, komplex - für 
Fortgeschrittene

1.3 Zeitrahmen (Timeframes)

Jede Trading-Entscheidung sollte im Kontext des richtigen Zeitrahmens getroffen werden. 
Der PineTrader ist auf Daily-Charts optimiert - der professionelle Standard für Swing-
Trading.
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Timeframe Haltedauer Für wen geeignet?

1-Minuten / 5-Minuten Sekunden bis Minuten Scalper, Vollzeit-Trader

15-Minuten / 1-Stunde Stunden Day-Trader, aktive Trader

4-Stunden Tage Swing-Trader (kurzfristig)

Daily (D1) [EMPFOHLEN] Tage bis Wochen Swing-Trader, Berufstätige

Weekly (W1) Wochen bis Monate Positions-Trader, Investoren

Monthly (M1) Monate bis Jahre Langfrist-Investoren

1.4 Reale Erwartungen - Was Trading leisten kann

Risiko-Hinweis

Wichtige Warnung: Die meisten privaten Trader verlieren Geld. Studien zeigen, dass ca. 70-80% 
der aktiven Trader langfristig Verluste machen.

Ursachen: Kein Risikomanagement, emotionale Entscheidungen, zu grosse Positionsgroessen, 
fehlende Strategie.

Dieses Handbuch zeigt den professionellen Ansatz, um zu den 20% zu gehören.

Realistische jährliche Renditen professioneller Trader:

Niveau Realistische Jahresrendite

Einsteiger (Jahr 1-2) 0 - 15% (Lernphase, Kapitalerhalt wichtig)

Fortgeschrittener (Jahr 2-4) 15 - 40% (konsistente Strategie)

Profi-Trader 30 - 80% (mit Risikomanagement)

Top-Trader (Ausnahmen) 80%+ (selten, hohe Schwankungen)
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Teil II: Technische Analyse - Das Fundament

2.1 Was ist Technische Analyse?

Technische Analyse (TA) ist die Kunst, zukünftige Kursbewegungen anhand historischer 
Kurs- und Volumendaten vorherzusagen. Sie basiert auf drei Grundprinzipien:

1. Der Kurs eskomptiert alles - Alle verfügbaren Informationen (Nachrichten, 
Fundamentaldaten, Emotionen) sind bereits im aktuellen Kurs enthalten.

2. Kurse bewegen sich in Trends - Aufwärtstrends, Abwärtstrends und Seitwärtsphasen 
wiederholen sich.

3. Geschichte wiederholt sich - Menschliche Psychologie ist konstant. Muster entstehen 
immer wieder.

2.2 Kerzen-Charts lesen (Candlestick)

Jede Kerze repräsentiert eine Periode (z.B. einen Tag) und zeigt vier wichtige Informationen: 
Eröffnungskurs, Höchstkurs, Tiefstkurs und Schlusskurs.

Kerzen-Typ Bedeutung

Grüne / Weisse Kerze (Bullisch) Schlusskurs > Eröffnung - Käufer hatten 
Kontrolle

Rote / Schwarze Kerze (Bearisch) Schlusskurs < Eröffnung - Verkäufer hatten 
Kontrolle

Langer Körper Starke Bewegung, klare Richtung

Kleiner Körper (Spinning Top) Unentschlossenheit, Kräftegleichgewicht

Doji (gleiche O/C) Starke Unentschlossenheit, mögliche Umkehr

Langer unterer Docht Verkäufer wurden zurückgedrängt - bullisch

Langer oberer Docht Käufer wurden zurückgedrängt - bearisch

2.2.1 Wichtige Kerzenformationen

Einzelne und kombinierte Kerzenformationen liefern starke Signale:

Formation Signal & Kontext

Hammer Langer unterer Docht am Tief - bullische 
Umkehr nach Abwärtstrend

Shooting Star Langer oberer Docht am Hoch - bearische 
Umkehr nach Aufwärtstrend

Bullish Engulfing Grosse grüne Kerze umhüllt vorherige rote - 
starkes Kaufsignal
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Formation Signal & Kontext

Bearish Engulfing Grosse rote Kerze umhüllt vorherige grüne - 
starkes Verkaufssignal

Morning Star (3 Kerzen) Rote Kerze + Doji + grosse grüne Kerze - 
Bodenumkehr

Evening Star (3 Kerzen) Grüne Kerze + Doji + grosse rote Kerze - 
Topumkehr

Dragonfly Doji Nur unterer Docht - starkes bullisches 
Umkehrsignal

Gravestone Doji Nur oberer Docht - starkes bearisches 
Umkehrsignal

Tipp

Pro-Tipp: Einzelne Kerzenformationen sind umso bedeutsamer, je höher das Handelsvolumen 
und je klarer der vorherige Trend war. Eine Umkehrkerze am 52-Wochen-Tief mit 
überdurchschnittlichem Volumen ist ein starkes Signal.

2.3 Trend und Trendlinien

Ein Trend ist die übergeordnete Richtungsbewegung eines Marktes. Die Erkennung des 
korrekten Trends ist die wichtigste Aufgabe eines Traders.

2.3.1 Trendstruktur (Dow-Theorie)

Trendtyp Definition

Aufwärtstrend Reihe von Hoeheren Hochs (HH) und Hoeheren 
Tiefs (HL)

Abwärtstrend Reihe von Niedrigeren Hochs (LH) und 
Niedrigeren Tiefs (LL)

Seitwärtstrend Kurs bewegt sich in einer Range ohne klare 
Richtung

2.3.2 Moving Averages (Gleitende Durchschnitte)

Moving Averages glätten den Kursverlauf und helfen, den übergeordneten Trend zu 
identifizieren. Der PineTrader nutzt drei entscheidende MAs:

Moving Average Bedeutung im PineTrader

SMA 200 (orange) Trendfolgeindikatir - Kurs darueber: Bull Market, 
darunter: Bear Market

SMA 50 (blau) Mittelfristiger Trend, oft als Support/Resistance
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Moving Average Bedeutung im PineTrader

EMA 21 (tuerkis) Kurzfristiger Trend, schnelle Reaktion auf neue 
Preise

Die goldene Trendstruktur (EMA Stack Bull): EMA 21 > SMA 50 > SMA 200 - alle drei in 
dieser Reihenfolge übereinander - signalisiert den stärksten bullischen Kontext.

Wichtig

Wichtig: Kaufe NIE gegen den übergeordneten Trend. Wenn der Kurs unter dem SMA 200 liegt, 
sind Kaufsignale mit deutlich höherem Risiko verbunden. Der PineTrader gibt in diesem Fall 
automatisch Warnsignale aus.

2.4 Support und Resistance (Unterstützung und Widerstand)

Support- und Resistance-Zonen sind Preisbereiche, in denen Käufer (Support) oder 
Verkäufer (Resistance) historisch die Kontrolle übernommen haben. Sie entstehen durch 
Psychologie - viele Trader reagieren auf dieselben Preisniveaus.

2.4.1 Arten von Support und Resistance

• Horizontale Levels: Frühere Hochs und Tiefs, runde Zahlen (z.B. 100, 200, 1000)

• Moving Averages: SMA 200, SMA 50, EMA 21 - dynamische Support/Resistance

• Pivot Points: Wochenhochs und -tiefs, berechnet als (H+L+C)/3

• Fibonacci-Levels: 38.2%, 50%, 61.8% Retracements

• Trendlinien: Verbindungslinien von aufeinanderfolgenden Tiefs oder Hochs

Tipp

Support wird nach einem Bruch oft zu Resistance und umgekehrt. Dieses 'Polarity-Switch'-Prinzip 
ist eines der zuverlässigsten Konzepte der technischen Analyse.

2.5 Volumen - Das wichtigste bestätigende Signal

Volumen zeigt, wie viele Anteile in einer Periode gehandelt wurden. Es ist der einzige 
Indikator, der direkte Einblicke in die tatsächliche Marktteilnehmer-Aktivität gibt.

Volumen-Signal Bedeutung

Preis steigt + Volumen steigt Starker Trend - institutionelle Käufer aktiv

Preis steigt + Volumen faellt Schwache Bewegung - Warnsignal, mögliche 
Umkehr
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Volumen-Signal Bedeutung

Preis faellt + hohes Volumen Mögliche Bodenbildung (Climax Selling)

Preis faellt + geringes Volumen Gesunde Korrektur im Aufwärtstrend

Dry-Up (extrem geringes Vol.) Erschöpfung der Verkäufer - mögliche 
Bodenbildung

Climax Volume (>2x Durchschnitt) Wichtiger Wendepunkt - Kumulierung oder 
Verteilung

2.5.1 On-Balance Volume (OBV)

OBV ist ein kumulativer Volumenindikator: Bei steigendem Kurs wird das Tagesvolumen 
addiert, bei fallendem abgezogen. Ein steigender OBV bei fallendem Kurs zeigt verstecktes 
institutionelles Kaufen (bullische Divergenz) - eines der stärksten Frühwarnsignale.
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2.6 Technische Indikatoren im Detail

2.6.1 RSI - Relative Strength Index

Der RSI misst die Stärke und Geschwindigkeit von Preisbewegungen auf einer Skala von 0 
bis 100. Er wurde von J. Welles Wilder entwickelt und ist einer der meistgenutzten 
Indikatoren.

RSI-Wert Interpretation

< 30 Überverkauft - mögliche Kaufgelegenheit (aber 
kein alleiniges Signal!)

30 - 45 Schwach, bearisches Territorium

45 - 55 Neutral / Übergang

55 - 70 Stark, bullisches Territorium - ideale Kaufzone 
im Uptrend

> 70 Überkauft - Vorsicht, mögliche Korrektur

RSI-Divergenzen

Divergenzen zwischen RSI und Kurs sind die wertvollsten Signale dieses Indikators:

• Bullische Divergenz: Kurs macht neues Tief, RSI macht höheres Tief → Kaufsignal

• Bearische Divergenz: Kurs macht neues Hoch, RSI macht niedrigeres Hoch → 
Verkaufssignal

• Versteckte bullische Divergenz: Kurs macht höheres Tief, RSI macht niedrigeres Tief 
→ Trend-Fortsetzungssignal

Tipp

Im PineTrader werden RSI-Divergenzen automatisch erkannt und als 'Bull Div' oder 'Bear Div' 
angezeigt. Kombinierte RSI+MACD-Divergenzen sind die zuverlässigsten Signale.

2.6.2 MACD - Moving Average Convergence Divergence

Der MACD besteht aus drei Komponenten und zeigt Trendrichtung, Momentum und 
mögliche Umkehrpunkte:

• MACD-Linie: Differenz aus 12-EMA und 26-EMA

• Signal-Linie: 9-EMA der MACD-Linie

• Histogramm: Differenz aus MACD und Signal - zeigt die Beschleunigung

MACD-Signal Interpretation

MACD kreuzt Signal von unten Bullisches Kaufsignal
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MACD-Signal Interpretation

MACD kreuzt Signal von oben Bearisches Verkaufssignal

Histogramm über Null & steigend Bullisches Momentum beschleunigt

Histogramm fällt trotz Aufwärtstrend Momentum nachlassend - Vorsicht

MACD-Divergenz (wie RSI) Sehr starkes Umkehrsignal

2.6.3 ADX - Average Directional Index

Der ADX misst die Trendstärke - nicht die Richtung. Er ist unverzichtbar, um echte Trends 
von zufälligen Bewegungen zu unterscheiden.

ADX-Wert Bedeutung

< 15 Kein Trend - Trading in dieser Phase sehr 
riskant

15 - 20 Schwacher Trend, Vorsicht geboten

20 - 25 Moderater Trend - Trading möglich

25 - 40 Starker Trend - ideale Trendfolgephase

> 40 Sehr starker Trend - oft kurz vor Erschöpfung

2.6.4 Stochastic RSI, CCI und Williams %R

Diese drei Oszillatoren messen Überverkauft/Überkauft-Bedingungen und ergänzen den 
RSI:

Indikator Besonderheit

Stochastic RSI (StochRSI) Sensitiver als RSI, Bull-Cross unter 25 = starkes 
Kaufsignal

CCI (Commodity Channel Index) Gut für Extremerkennung, CCI < -100 = 
überverkauft

Williams %R Schnell, gut für kurzfristige Umkehrpunkte

Info

Im PineTrader wird der MAX-Wert aus StochRSI, CCI und WPR verwendet (kein einfaches 
Addieren). So wird nur das stärkste Signal gewertet - ohne falsche Signalverstärkung durch 
Überlappung.
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2.6.5 Bollinger Bands

Bollinger Bands bestehen aus einem mittleren SMA 20 und zwei Bändern mit je 2 
Standardabweichungen. Sie zeigen Volatilität und mögliche Extrempunkte:

• Breite Bänder: Hohe Volatilität - Breakouts möglich

• Enge Bänder (Squeeze): Niedrige Volatilität - explosive Bewegung steht bevor

• Kurs berührt unteres Band: Potenziell überverkauft

• Kurs berührt oberes Band: Potenziell überkauft (im Trend oft normales Verhalten)

2.6.6 VIX - Volatilitätsindex

Der VIX (CBOE Volatility Index) misst die erwartete Volatilität des S&P 500 für die nächsten 
30 Tage. Er wird oft als 'Angst-Index' bezeichnet:

VIX-Niveau Marktsentiment

< 15 Niedrige Angst, Selbstgefälligkeit - Vorsicht

15 - 20 Normales Niveau

20 - 30 Erhöhte Unsicherheit

30 - 40 Hohe Angst - antizyklische Kaufgelegenheiten 
möglich

> 40 Extreme Panik - historisch beste Kaufzeitpunkte
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Teil III: Chart-Muster und Formationen

3.1 Trendfortsetzungsmuster

Diese Muster entstehen als Pausen innerhalb eines bestehenden Trends und signalisieren 
dessen Fortsetzung:

3.1.1 Bull Flag und Bear Flag

Eine Flag-Formation besteht aus einem steilen Impulssegment (Fahnenmast) gefolgt von 
einer leichten Gegenbewegung in einem engen Kanal (Fahne). Der Ausbruch aus der Fahne 
sollte von erhöhtem Volumen begleitet werden.

• Bull Flag: Im Aufwärtstrend, starker Anstieg + kurze Konsolidierung nach unten

• Bear Flag: Im Abwärtstrend, starker Fall + kurze Konsolidierung nach oben

• Kursziel: Fahnenmast-Länge ab Ausbruchspunkt projiziert

3.1.2 Dreiecks-Formationen

Dreieck-Typ Bedeutung

Aufsteigendes Dreieck Flache Oberseite + steigende Tiefs = bullisches 
Muster

Absteigendes Dreieck Fallende Hochs + flache Unterseite = 
bearisches Muster

Symmetrisches Dreieck Konvergierende Linien = Ausbruch möglich in 
beide Richtungen

3.1.3 Cup and Handle

Eine der zuverlässigsten bullischen Formationen, popularisiert von William O'Neil:

• Cup: U-förmige Bodenformation über mehrere Wochen/Monate

• Handle: Kurze Konsolidierung im rechten Teil des Cups (max. 50% des Cup-
Tiefstes)

• Ausbruch: Über den Widerstand der Cup-Oberkante mit erhöhtem Volumen

3.2 Umkehrmuster

Umkehrmuster signalisieren das Ende eines Trends und den Beginn einer neuen Richtung:

3.2.1 Kopf-Schulter-Formation (Head & Shoulders)

Die klassischste Umkehrformation - markiert das Ende eines Aufwärtstrends:

• Linke Schulter: Erster Hochpunkt mit anschliessender Korrektur
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• Kopf: Höheres Hoch mit anschliessender Korrektur zur Nackenlinie

• Rechte Schulter: Niedrigeres Hoch (ähnlich linke Schulter)

• Ausbruch: Bruch der Nackenlinie mit Volumen - starkes Verkaufssignal

• Invertiertes K&S: Spiegelung = bullische Bodenumkehr

3.2.2 Doppel-Top und Doppel-Boden

Formation Erkennung & Signal

Doppel-Top (W-Top) Zwei ähnliche Hochs mit Tief dazwischen, 
Bruch der Mittellinie = Sell

Doppel-Boden (W-Bottom) Zwei ähnliche Tiefs mit Hoch dazwischen, 
Bruch der Mittellinie = Buy

3.2.3 Keil-Formationen

Keil-Typ Bedeutung

Falling Wedge (Fallender Keil) Konvergierende Linien nach unten = BULLISCH 
(Umkehr oder Fortsetzung)

Rising Wedge (Steigender Keil) Konvergierende Linien nach oben = BEARISCH 
(Warnsignal)

3.3 Fibonacci-Analyse

Fibonacci-Zahlen tauchen in der Natur und in Märkten auf. Trader nutzen Fibonacci-
Retracements, um mögliche Umkehr- und Unterstützungszonen nach einer 
Trendimpulsbewegung zu identifizieren.

3.3.1 Die wichtigsten Fibonacci-Levels

Fibonacci-Level Bedeutung

23.6% Schwache Korrektur - Trend sehr stark

38.2% Moderate Korrektur - erste Support-Zone

50.0% Psychologisch wichtig - mittlere Korrektur

61.8% (Goldener Schnitt) Die wichtigste Zone - häufigster Umkehrpunkt

Golden Pocket (50-61.8%) Kombinationszone - höchste 
Umkehrwahrscheinlichkeit

78.6% Tiefe Korrektur - noch innerhalb des Trends
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Tipp

Der PineTrader zeigt die 'Golden Pocket'-Zone (50-61.8%) automatisch als grüne Box auf dem 
Chart. Diese Zone ist statistisch der wahrscheinlichste Umkehrpunkt nach einem Impuls.
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Teil IV: Elliott-Wellen-Theorie

4.1 Grundprinzipien

Die Elliott-Wellen-Theorie, entwickelt von Ralph Nelson Elliott in den 1930er Jahren, 
beschreibt, wie sich Märkte in vorhersehbaren Wellenmustern bewegen - getrieben durch 
kollektive Psychologie der Marktteilnehmer.

4.1.1 Das 5-3-Wellen-Modell

Ein vollständiger Marktzyklus besteht aus acht Wellen:

• Impulswellen (1-5): Fünf Wellen in Trendrichtung

• Welle 1: Erster Anstieg - oft unbemerkt

• Welle 2: Korrektur zurück (max. 100% von Welle 1)

• Welle 3: Die stärkste und längste Welle - darf nie die kürzeste sein

• Welle 4: Korrektur (darf nicht in den Preisbereich von Welle 1 eindringen)

• Welle 5: Finaler Anstieg - oft mit nachlassendem Momentum

• Korrekturwellen (A-B-C): Drei Wellen gegen den Trend

• Welle A: Erster Rückgang nach dem Impuls

• Welle B: Kurze Erholung (Retracement)

• Welle C: Finaler Rückgang - oft bis zum Golden Pocket

Welle Ideale Handelsstrategie

Welle 1 Früheinstieg - riskant, nur für erfahrene Trader

Welle 2 (Korrektur) Idealer Einstiegspunkt - Golden Pocket nutzen

Welle 3 Bester Risk/Reward - am stärksten und 
vorhersehbarsten

Welle 4 (Korrektur) Einstieg für Welle 5 - Fibonacci 23.6% bis 
38.2%

Welle 5 Letzter Einstieg - Vorsicht, RSI-Divergenz oft 
sichtbar

Welle A/B/C (Korrektur) Short-Möglichkeit oder warten auf Ende

4.2 Elliott Wave im PineTrader

Der PineTrader erkennt automatisch die aktuelle Wellenphase und zeigt:

• Aktuelle Wellennummer (1-5, A-B-C)

• Konfidenzwert in Prozent (0-100%) - unter 40% = unsicher
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• Golden Pocket Zone für den idealen Einstieg

• Kursziele für die nächste Welle (z.B. W3 bei 1.618x der Welle 1-Länge)

Info

Confidence Decay: Der PineTrader 'vergisst' eine Wellenposition, wenn längere Zeit kein 
bestätigendes Pivot entsteht. Dies verhindert veraltete Wellenzählungen.
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Teil V: Smart Money Concepts (SMC)

5.1 Was sind Smart Money Concepts?

Smart Money Concepts ist ein moderner Ansatz der technischen Analyse, der das Verhalten 
institutioneller Marktteilnehmer (Banken, Hedgefonds, Market Maker) analysiert. Das Ziel: Zu 
verstehen, wo 'das grosse Geld' kauft und verkauft, und gemeinsam mit ihnen zu handeln - 
nicht gegen sie.

5.2 Fair Value Gaps (FVG)

Ein Fair Value Gap entsteht, wenn eine explosive Preisbewegung einen 'Lücke' im Orderflow 
hinterlässt - einen Preisbereich, der so schnell durchquert wurde, dass kaum Orders 
ausgeführt wurden. Diese Zonen wirken als magische Anziehungspunkte - Preise kehren oft 
dorthin zurück.

FVG-Typ Entstehung & Signal

Bullisches FVG (grün) Tief[1] > Hoch[2] - Lücke nach oben - 
potenzielle Kaufzone

Bearisches FVG (rot) Hoch[1] < Tief[2] - Lücke nach unten - 
potenzielle Verkaufszone

5.3 Order Blocks (OB)

Order Blocks sind Preiszonen, in denen institutionelle Händler grosse Positionen aufgebaut 
haben. Sie entstehen als letzte bullische oder bearische Kerze vor einem starken Impuls:

• Bullischer Order Block: Letzte bearische Kerze vor einem starken Aufwärtsimpuls - 
wird zur Support-Zone

• Bearischer Order Block: Letzte bullische Kerze vor einem starken Abwärtsimpuls - 
wird zur Resistance-Zone

5.4 Liquidity Sweeps

'Liquidity' bezeichnet Anhäufungen von Stop-Loss-Orders und ausstehenden Limit-Orders. 
Market Maker und grosse Institutionen nutzen diese Liquidität, um ihre eigenen grossen 
Positionen zu füllen. Ein Liquidity Sweep (auch Liquidity Grab oder Stop Hunt genannt) ist 
eine kurze Preisbewegung über ein markantes Niveau, die die dort wartenden Orders 
'abräumt', bevor der Kurs in die eigentliche Richtung dreht.

• Bull Sweep: Kurzer Bruch unter ein Tief, dann schnelle Erholung - bullisches Signal

• Bear Sweep: Kurzer Bruch über ein Hoch, dann schneller Rückfall - bearisches 
Signal
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Tipp

Kombinations-Setup: FVG + Order Block + Liquidity Sweep in derselben Zone = sehr hohe 
Wahrscheinlichkeit einer Umkehr. Der PineTrader erkennt und zählt diese Confluence-Punkte 
automatisch.

5.5 Premium & Discount Zonen

Das Premium/Discount-Konzept teilt den Preisbereich zwischen letztem Swing-Hoch und 
Swing-Tief in drei Bereiche:

Zone Bedeutung & Strategie

Premium Zone (>75% des Ranges) Kurs ist 'teuer' - hier sollte man VERKAUFEN 
oder SHORT gehen

Equilibrium (50%) Fairer Wert - neutral

Discount Zone (<25% des Ranges) Kurs ist 'günstig' - hier sollte man KAUFEN
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Teil VI: Die Strategien — und was die Messung 
ergab

6.1 Warum dieses Kapitel anders ist als der Rest

Die Kapitel I bis V beschreiben allgemein anerkanntes Handwerkszeug: Kerzen, Trends, 
Indikatoren, Wellen, Smart Money Concepts. Dieses Kapitel ist anderer Natur. Jede der 
sechs Einstiegs-Strategien im Indikator wurde gegen historische Daten gemessen, und die 
Ergebnisse haben das Werkzeug verändert — zwei Strategien lösen heute kein Kaufsignal 
mehr aus.
Gemessen wurde über 827 Instrumente, bereinigt um Krypto, Rohstoffe und Anleiherenditen 
bleiben 761 Aktien. Auf Wochenbasis reicht die Historie rund achteinhalb Jahre zurück und 
schließt den Einbruch 2020 sowie den Bärenmarkt 2022 ein. Zusätzlich wurde alles auf 
einem zweiten, unabhängigen Universum aus 453 US-Mid-Caps und europäischen Werten 
wiederholt.

Die entscheidende Frage

Nicht „ist die Aktie gestiegen?“ — in einem steigenden Markt steigt fast alles. Sondern: „Hat 
das Signal einen besseren Zeitpunkt gewählt als der Zufall?“ Jedes Signal wird deshalb 
gegen eine Kontrollgruppe geprüft, die aus jedem einzelnen Bar desselben Symbols 
besteht. Ein blinder Kauf brachte über zwölf Wochen rund 2,7 Prozent. Das ist die Messlatte.
Die Stichprobe ist überlappungsfrei: Je Klasse wird frühestens wieder gezählt, wenn der 
volle Messhorizont vergangen ist. Ohne diese Regel würden benachbarte Messungen zu 
über neunzig Prozent überlappen und jede Aussage wertlos machen.

6.2 Anti-Cyclic — die belegte Strategie

Anti-Cyclic kauft tief überverkaufte Werte nach einem gebrochenen Trend: RSI unter 30, 
kein Aufwärtstrend, normale Volatilität, Schluss in der oberen Hälfte der Bar. Es ist die 
einzige Strategie, die in jedem einzelnen Messlauf besser abschnitt als ein zufälliger 
Einstieg in dieselbe Aktie.
•  Wochenbasis, zwölf Wochen Haltedauer: rund 5,0 Prozent gegen 2,7 Prozent der 
Kontrollgruppe

•  Auf dem zweiten Universum praktisch identisch — der Befund hängt nicht an einer 
Watchlist

•  Etwa 70 Prozent der Trades enden im Gewinn

•  Rund 124 Signale pro Jahr über 761 Aktien — die Strategie ist wählerisch

Die wichtigste Einschränkung

Rund dreißig Prozent aller Anti-Cyclic-Signale fielen in das Jahr 2020 und brachten dort 32 
bis 38 Prozent. Rechnet man dieses eine Jahr heraus, bleibt ein Vorsprung von etwa 2,2 
Prozentpunkten über zwölf Wochen. Beides ist wahr und beides gehört gesagt: Die Strategie 
ist im Kern ein Panik-Käufer. Ihr großer Vorteil entsteht, wenn ein ganzer Markt abverkauft 
wird und danach zurückkommt. In ruhigen Phasen ist der Vorsprung klein, aber vorhanden.

Zweite Stufe für mehr Kandidaten

Seit v6.17 gibt es eine zweite Stufe mit RSI zwischen 30 und 38. Ohne das Jahr 2020 
gerechnet liefert sie 1,8 Prozentpunkte Vorsprung gegenüber 2,2 der engeren Fassung — 
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bei viermal so vielen Signalen. Weil der Vorteil je Trade kleiner ist, schlägt das Dashboard 
dort nur die halbe Positionsgröße vor.

6.3 Dip Buy — nur auf dem Tageschart

Dip Buy kauft den Rücksetzer im intakten Aufwärtstrend. Entscheidend war die Frage, an 
welchem gleitenden Durchschnitt der Rücksetzer enden muss. Gemessen schlug die 
SMA50 die EMA21 in fünf von fünf Läufen — der flachere Rücksetzer an die EMA21 
passiert ständig und trennt nichts.
•  Auf Tages- und Intraday-Basis leicht besser als der Zufallseinstieg

•  Auf Wochen- und Monatsbasis durchgehend negativ

•  Das Dashboard sperrt das Kaufsignal auf diesen Zeitrahmen deshalb automatisch

6.4 Breakout und TrendFollow — sichtbar, aber nicht kaufbar

Beide Strategien wurden über mehrere Horizonte und in mehreren Varianten gemessen. 
Breakout lag nach 60 Bars 5,2 Prozentpunkte unter einem zufälligen Einstieg in dieselbe 
Aktie, nur ein Viertel der Titel war positiv. Zwei Reparaturversuche — das Abwarten des 
Rücklaufs und die Bedingung einer engen Basis — schnitten schlechter ab als das Original.
TrendFollow wurde in drei Fassungen getestet. Ohne die einschränkenden Filter entstanden 
fünf- bis siebenmal so viele Signale, das Ergebnis blieb negativ; das Problem lag also an der 
Strategie, nicht an den Filtern. Eine spätere Messung mit den Fassungen aus der Forschung 
— Momentum über zwölf Monate, 52-Wochen-Hoch, Faber-Kreuzung — bestätigte das Bild: 
Kein Trendfolge-Einstieg kauft zu besseren Zeitpunkten als der Zufall.
Beide Strategien bleiben im Dashboard sichtbar. Ein laufender Ausbruch ist eine nützliche 
Information für die Einordnung eines Titels. Nur kaufen sollte man ihn nicht, und deshalb 
steht im Grade-Band WATCH statt BUY.

Was Trendfolge tatsächlich kann

Ein Befund war positiv: Wer Momentum-Titel hält und beim Schlusskurs unter der SMA200 
verkauft, halbiert den tiefsten Punkt je Trade von etwa 15 auf 7 Prozent und behält 87 
Prozent der Rendite. Trendfolge verbessert also nicht den Einstieg, sondern begrenzt den 
Schaden. Für diesen Zweck lässt sich der Positionstyp im Dashboard auf „Trend (SMA200 
exit)“ stellen.

6.5 SMC Reversal und Mean Reversion — nicht bewertbar

Beide Strategien erzeugten über zwei Jahre nur 29 bis 55 Signale. Das ist zu wenig für ein 
Urteil — und ausdrücklich kein Urteil gegen sie. Eine bewusst entschärfte SMC-Fassung 
brachte 2.273 Signale und verlor den Vorteil vollständig, was darauf hindeutet, dass die 
strengen Filter der Wirkstoff sind. Eine Trichteranalyse bestätigte es: Die breiten Vorstufen 
mit 1.500 bis 2.900 Signalen sind negativ.
Beide bleiben auf Beobachtung. Wenn ein Signal erscheint, ist es selten und gut gefiltert — 
als kleine Beimischung vertretbar, aber ohne Datengrundlage.

6.6 Die Ratings — Qualität, nicht Rendite

Die Leiter reicht von A++ bis C. Sie misst Setup-Qualität und Risiko, nicht die erwartete 
Rendite. Über sieben Läufe hinweg führten höhere Stufen nicht zu höheren Folgerenditen; 
auf manchen Horizonten schnitt B+ besser ab als A++.
Ohne das Jahr 2020 gerechnet zeigt sich ein differenzierteres Bild: A+ und A++ liegen rund 
0,9 Prozentpunkte über dem Zufallseinstieg, die mittleren Stufen leicht darunter. Innerhalb 

pinetrading.net  |  Das offizielle Handbuch  |  Version 2.0 - 2026



PineTrader Dashboard  | Das offizielle Handbuch

jeder Notenstufe schneiden Käufe in der Golden-Pocket-Zone besser ab als außerhalb — 
bei A+ und A++ mit 1,55 gegen 0,84 Prozentpunkten. Deshalb bleibt die Zone 
Pflichtbedingung für diese beiden Stufen, obwohl sie über alle Stufen hinweg gemittelt nichts 
bringt.
Praktisch heißt das: Das Rating filtert, schützt und bestimmt die Positionsgröße. Den 
Einstiegszeitpunkt bestimmen die Strategien.

6.7 Die Ausstiege — Halten schlägt fast alles

Ausstiege wurden separat simuliert: Jede Position lief Bar für Bar mit, bis ihre Regel griff. 
Vier Ausstiegsregeln gegen neun Einstiegsklassen über vier Horizonte, rund 24.000 
simulierte Trades.
•  Halten bis zum Zeitablauf gewann in 22 von 24 messbaren Vergleichen

•  Ein Trailing Stop ab 1,5 R war in vier von vier Läufen schlechter als ein einfacher Stop

•  Ein Ausstieg unter der SMA50 beendete eine antizyklische Position im Schnitt nach einem 
einzigen Bar

•  Ein Ziel bei drei Prozent hob die Trefferquote auf 94 Prozent und ließ trotzdem nur ein 
Siebtel der Rendite übrig

•  Nur bei Anti-Cyclic auf Tagesbasis lohnt ein Stop bei 2 ATR — gleiche Rendite je Bar bei 
kürzerer Bindung

Der Grund ist strukturell: Ein antizyklischer Einstieg passiert per Definition in Schwäche. 
Eine Regel, die auf Schwäche verkauft, schließt die Position also fast sofort wieder. Deshalb 
steht die Exit-Engine im Dashboard standardmäßig auf „Stop & targets only“.

Teil VII: Risikomanagement - Der Schlüssel zum 
Erfolg

7.1 Warum Risikomanagement wichtiger ist als die Strategie

Die beste Strategie der Welt kann einen Trader ruinieren, wenn er kein Risikomanagement 
betreibt. Umgekehrt kann ein Trader mit einer mittelmässigen Strategie langfristig profitabel 
sein, wenn er konsequentes Risikomanagement anwendet.

Info

Die 1%-Regel: Riskiere nie mehr als 1-2% deines Gesamtkapitals in einem einzelnen Trade. Bei 
einem Depot von 10.000 EUR bedeutet das: maximaler Verlust pro Trade = 100-200 EUR.

7.2 Stop-Loss - Dein Sicherheitsnetz

Ein Stop-Loss ist ein vorab definiertes Preisniveau, bei dessen Unterschreitung die Position 
automatisch geschlossen wird. Er ist NICHT OPTIONAL.
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7.2.1 Stop-Loss Positionierung

Stop-Loss Methode Anwendung

Unter Swing-Tief Klassisch - unter dem letzten Tief (+ ATR-
Buffer)

ATR-basiert Stop = Einstieg - (ATR x Faktor), z.B. 2x ATR

Unter Moving Average Stop unter SMA 50 oder EMA 21

Unter Order Block Stop unter dem bullischen Order Block

Closing Stop Stop wird nur ausgeloest wenn Tageskurs 
darunter schliesst

Wichtig

Der PineTrader zeigt automatisch den optimalen Stop-Loss basierend auf dem Swing-Tief und 
einem ATR-Buffer. Der 'SL Qualitaet'-Check warnt, wenn der Stop-Loss zu eng gesetzt ist (Spike-
Risiko) oder auf einem runden Niveau liegt (häufiger Stop-Hunt-Bereich).

7.3 Position Sizing - Die richtige Grösse

Position Sizing bestimmt, wie viele Aktien/Einheiten du kaufst - basierend auf deinem 
Risikobetrag und dem Abstand zum Stop-Loss.

7.3.1 Die Formel

Positionsgrösse (Stücke) = Risikokapital pro Trade / (Einstiegskurs - Stop-Loss-Kurs)

Beispiel: Depot 10.000 EUR, Risiko 1% = 100 EUR. Aktie bei 50 EUR, Stop-Loss bei 47 
EUR (Abstand 3 EUR). Positionsgrösse = 100 / 3 = 33 Aktien.

7.3.2 Kelly-Kriterium (halbiert)

Der PineTrader nutzt das halbe Kelly-Kriterium zur optimalen Positionsgrössenberechnung:

• Kelly-Formel: f* = (p*b - (1-p)) / b

• p = historische Gewinnrate (%), b = durchschnittlicher Gewinn/Verlust-Faktor

• Halbes Kelly: Sicherheitspuffer gegen Überschätzung der eigenen Parameter

7.4 Risk/Reward-Verhältnis (R/R)

Das R/R-Verhältnis beschreibt das Verhältnis von potenziellem Gewinn zu potenziellem 
Verlust. Professionelle Trader streben ein Minimum von 1:2 an - im Idealfall 1:3 oder besser.
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R/R Verhältnis Bedeutung (bei 50% Gewinnrate)

1:1 Nicht profitabel nach Kosten

1:2 Profitabel - bei 50% Gewinnrate 50% 
Gesamtrendite

1:3 Sehr gut - bei 40% Gewinnrate noch profitabel

1:5 oder besser Exzellent - auch bei 25% Gewinnrate profitabel

7.5 Portfolio-Risikomanagement

Nicht nur der einzelne Trade muss kontrolliert werden - das Gesamtrisiko des Portfolios ist 
entscheidend:

• Maximales Gesamtrisiko: Nie mehr als 6% des Depots in offenen Positionen

• Korrelation beachten: Mehrere Technologieaktien im Portfolio = kein echtes 
Diversifizieren

• Positionslimit: Maximal 10-15 offene Positionen gleichzeitig

• Sektor-Limit: Maximal 30-40% des Portfolios in einem Sektor

7.6 Take Profit - Gewinne sichern

Der PineTrader nutzt drei Take-Profit-Level für professionelles Positionsmanagement:

Take-Profit Level Aktion

TP1 (1x Risiko) 50% der Position verkaufen - Break-Even Stop 
setzen

TP2 (2x Risiko) Weitere 25-30% verkaufen - Trailing Stop 
nachziehen

TP3 (3x Risiko) Restliche Position halten - maximal laufen 
lassen
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Teil VIII: Das PineTrader Dashboard — vollständige 
Anleitung

8.1 Einrichtung in fünf Minuten

Nach dem Hinzufügen des Indikators laufen alle Engines mit sinnvollen Voreinstellungen. 
Drei Dinge solltest du dennoch einstellen:
•  Kontogröße und Risiko je Trade unter „Quick Start“ — davon hängt die vorgeschlagene 
Stückzahl ab

•  Holding horizon entsprechend deiner geplanten Haltedauer; er skaliert Stop, Ziele und 
Exit-Geduld gemeinsam

•  Die Positions-Slots unter „My Position“, sobald du eine Position hältst

Empfohlene Voreinstellungen

Einstellung Wert Begründung
Holding horizon Months entspricht der gemessenen 

Haltedauer
Exit engine Stop & targets only weiche Ausstiege 

beendeten Positionen nach 
rund einem Bar

Trailing stop aus in vier von vier Läufen 
schlechter als ein einfacher 
Stop

Anti max RSI 30 in fünf von fünf Läufen 
besser als 38

Anti min score 0 die Hürde kostete 60 
Prozent der Signale ohne 
Renditevorteil

Dip Buy pullback level SMA50 in fünf von fünf Läufen 
besser als EMA21

Breakout · TrendFollow detect an, allow buy aus gemessen negativ

8.2 Erkennen und Kaufen sind zwei verschiedene Dinge

Jede Strategie hat zwei Schalter. „detect“ bestimmt, ob ein Setup erkannt und angezeigt 
wird; „allow buy“ bestimmt, ob es ein Kaufsignal auslösen darf. Alle sechs Strategien sind 
auf Erkennung gestellt, zwei davon auf Kauf. Im Grade-Band erscheint entsprechend BUY 
oder WATCH, gefolgt vom Kürzel der Strategie.
Kürzel Strategie Kaufsignal
AC Anti-Cyclic ja
AC2 Anti-Cyclic Stufe 2 ja, halbe Position
DIP Dip Buy nur auf Tages- und Intraday-

Charts
BO Breakout nein
TF TrendFollow nein
SR SMC Reversal nein
MR Mean Reversion nein
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8.3 Das Grade-Band

Die große Zelle links zeigt immer die Note von A++ bis C. Daneben steht die 
Handlungsempfehlung, ergänzt um das Strategie-Kürzel — etwa „HOLD · TF“ oder „BUY · 
ANTI-CYCLIC“. Die Rangfolge der Entscheidungen lautet: EXIT vor REDUCE vor BUY vor 
HOLD vor WAIT. Es gibt also nie zwei widersprüchliche Aussagen gleichzeitig.

Wenn ein Kauf blockiert wird

Erscheint BUY BLOCKED, hat die Schutzschicht gegriffen. Sie prüft jeden Einstieg auf 
Distribution, überdehnte Volatilität, Risiko-Score, extreme Bewertung und Bär-
Wahrscheinlichkeit. Der Grund steht im Klartext daneben. Wichtig: Der gemessene Vorteil 
der Strategien existiert nur in den Trades, die diesen Schutz passieren — ein blockiertes 
Signal gehört übersprungen, nicht überstimmt.

8.4 Die Zeilen der Tabelle

Das Panel liest sich von oben nach unten: erst die Entscheidung, dann die Begründung, 
zuletzt die Details.
Zeile Was sie zeigt
Score Gesamtpunktzahl aus 28 Komponenten, 

dazu die Veränderung
Action die Handlungsempfehlung mit kurzer 

Begründung
Next Move geschätzte Wahrscheinlichkeit für aufwärts, 

seitwärts und abwärts
Trend Richtung aus der MA-Reihenfolge, Stärke 

aus dem ADX
Regime Marktphase samt VIX-Einordnung
Volume Verhältnis zum 50er-Durchschnitt, Klimax-

Erkennung
Buy/Sell Pressure Akkumulations- und Distributionstage, 

Netto-Saldo
Distribution Warnstufe für anhaltenden institutionellen 

Verkauf
Divergence Divergenzen in RSI und MACD samt Alter
Momentum Zustand und Wende der Momentum-

Indikatoren
Momentum 12-1 Jahresrendite ohne den letzten Monat
RSI / ADX Rohwerte mit Einordnung
RS vs Market relative Stärke gegen die passende 

Benchmark
Chance · Risk Chancen- und Risikopunkte mit Urteil
Market Structure Fair Value Gaps, Order Blocks, 

Strukturbrüche
Entry Zone Lage zur berechneten Einstiegszone
Position P&L, Stop, Ziele und Stückzahl der 

eingetragenen Position

8.5 Positionen eintragen

Es gibt drei Slots. Jeder besteht aus einem Ticker-Feld und einer Zeile mit Einstiegskurs, 
Stop und Stückzahl. Der Ticker ist bei einer einzelnen Position optional; sobald aber 
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irgendein Ticker gesetzt ist, verlangen alle Positionen einen. So kann eine Position nicht 
versehentlich auf einem anderen Chart erscheinen.
Jeder Slot hat außerdem ein Feld „Type“. „Hold by time“ ist die Regel für antizyklische 
Einstiege und Dip Buy: Die Position wird über den gewählten Horizont gehalten, Ausstiege 
bei Schwäche greifen nicht. „Trend (SMA200 exit)“ verkauft beim Schlusskurs unter der 
SMA200 — die einzige gemessen funktionierende Trendfolge-Regel.
Wenn eine eingetragene Position nicht erscheint, schalte „Setup hints for positions“ ein. Die 
Zeile nennt dann im Klartext, woran es liegt: fehlender Ticker, falsches Symbol oder ein 
Einstiegskurs außerhalb der plausiblen Spanne.

8.6 Alerts

Zehn Alert-Bedingungen stehen zur Verfügung: Notenwechsel, Wechsel der 
Handlungsempfehlung, Strukturbrüche, Distributionswarnung, Umschlag im 
Kauf-/Verkaufsdruck, Golden Cross und Death Cross, Anti-Cyclic-Beobachtung sowie eine 
Warnung vor dem geschätzten Quartalsbericht.
Für den Wochenchart genügt ein Alert auf die Handlungsempfehlung, ausgelöst zum Bar-
Schluss. Mehr Alerts erzeugen mehr Rauschen, nicht mehr Information.

8.7 Der Screener als Begleiter

Das Dashboard bewertet einen Titel. Für die Suche über eine Watchlist gibt es den 
PineTrader Screener, der dieselben Berechnungen als Spalten ausgibt. Die wichtigsten 
Filter:
Zweck Filter
Kaufkandidaten Buy_Signal ist gleich 1
nur Anti-Cyclic Strategy_Num ist gleich 1, Dist_Score 

höchstens 5
alle aktiven Setups Strategy_Num mindestens 1
Qualitätsliste Rating_Num mindestens 3, Dist_Score 

höchstens 3

Die Spalte Buy_Source verrät die Herkunft eines Signals: 1 für Anti-Cyclic, 4 für Dip Buy, 9 
für ein Rating ab A und minus 1 für einen Auslöser, den die Schutzschicht blockiert hat.

Teil IX: Der tägliche Trading-Prozess

9.1 Der professionelle Trading-Workflow

Professionelles Trading ist ein Prozess, kein Glücksspiel. Ein klarer, täglicher Workflow 
verhindert emotionale Entscheidungen und sorgt für Konsistenz.

9.1.1 Morgen-Routine (15-30 Minuten)

4. Markt-Kontext prüfen: Wie hat der Leitindex (DAX, S&P 500) in den letzten Tagen 
geschlossen?

5. VIX-Level checken: Hohe Angst (> 25) = vorsichtig, niedrige Angst (< 15) = normaler 
Kontext

6. PineTrader auf Watchlist anwenden: Welche Aktien zeigen A- oder A+-Rating?

7. SMC-Zonen prüfen: Ist der Kurs nahe einem FVG oder Order Block?
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8. Vorbereitete Setups checken: Stehen Watchlist-Kandidaten vor einem Einstieg?

9.1.2 Trade-Entscheidung (Checkliste)

Tipp

Drucke diese Checkliste aus und hake jeden Punkt ab, bevor du einen Trade eingehst. Kein 
Haken = kein Trade.

Checkliste Punkt Check

Übergeordneter Trend: Kurs über SMA 200?

PineTrader Rating: A oder besser?

Score >= 15 Punkte?

MTF: Mind. ein höherer TF bullisch?

ADX >= 20 (Trend vorhanden)?

Kein extremes Risikosignal (Risk < 8)?

Stop-Loss definiert und platziert?

Positionsgrösse berechnet (max. 1-2% Risiko)?

Portfolio-Gesamtrisiko unter Limit (< 6%)?

Keine wichtigen Nachrichten/Earnings in 24h?

9.1.3 Position-Management

Ein offener Trade braucht tägliche, aber nicht übertriebene Aufmerksamkeit:

• Einmal täglich die Position prüfen (nach Börsenschluss)

• Stop-Loss nachziehen wenn TP1 erreicht wurde

• Distribution-Score im Auge behalten (> 4 = aufmerksam werden)

• Nicht bei kleinen Rücksetzern panic-sellen

9.2 Häufige Anfänger-Fehler

Risiko-Hinweis

Die 10 häufigsten Fehler (und wie du sie vermeidest):

1. Kein Stop-Loss: Verluste werden zu 'Investitionen'. Loesung: Stop IMMER vor dem Einstieg 
setzen.

2. Zu grosse Positionsgroesse: Ein Verlust vernichtet Wochen von Gewinnen. Loesung: Max. 1-
2% Risiko.
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3. Gewinne zu früh nehmen, Verluste laufen lassen: Das Gegenteil von professionellem Handeln.

4. Zu viele Trades gleichzeitig: Fokus geht verloren. Loesung: Max. 5-8 Positionen für Einsteiger.

5. Gegen den Trend handeln: 'Es muss jetzt steigen.' Trend ist dein Freund.

6. Fundamentale und Technische Analyse mischen: Beide Methoden separat nutzen.

7. Nachrichten und Social Media folgen: Kaufe nach Analyse, nicht nach Hype.

8. Zu früh in Korrekturen kaufen: Warte auf Bestätigung (HL-Formation, Volumen).

9. Keine Aufzeichnungen führen: Trading-Journal ist Pflicht.

10. Emotionales Trading nach Verlusten: Pause einlegen nach 3 Verlust-Trades in Folge.

9.3 Das Trading-Journal

Ein Trading-Journal ist das wichtigste Werkzeug zur Verbesserung. Notiere für jeden Trade:

Journal-Eintrag Beispiel

Symbol & Datum NVDA, 15.03.2025

Einstiegskurs & Grösse 850 EUR, 50 Aktien

Stop-Loss & Take Profit SL: 820 EUR, TP: 920 EUR

PineTrader Rating bei Einstieg A, Score 21.5

Begründung (Strategie) Trendfolgend, EMA Stack, Welle 3 bestätigt

Ergebnis & Grund +1.400 EUR, TP2 erreicht, Position geschlossen

Lernpunkt Zu früh bei TP1 zu gross ausgestiegen, TP2 
kam noch.
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Teil X: Marktpsychologie und Trading-Mentalität

10.1 Der Markt-Emotions-Zyklus

Märkte werden von Menschen gehandelt, und Menschen sind emotional. Das Verständnis 
des typischen Emotions-Zyklus hilft dir, gegen die Masse zu handeln.

Der Zyklus: Optimismus → Aufregung → Euphorie (Markthoch) → Angst → Verzweiflung → 
Panik → Kapitulation (Markttief) → Depression → Hoffnung → Erleichterung → Optimismus 
(neuer Zyklus)

Info

Professionelle Trader kaufen in der Phase der Kapitulation/Depression (extremer Überverkauf = 
Anti-Cyclic Signal) und verkaufen in der Euphorie-Phase (Überkauft, Distribution Score hoch, 
Premium Zone).

10.2 Kognitive Verzerrungen

Verzerrung Auswirkung & Gegenmaßnahme

Confirmation Bias Nur Informationen wahrnehmen, die eigene 
Meinung bestätigen. Gegenmaßnahme: Immer 
die Gegenthese prüfen.

Loss Aversion Verluste werden 2x stärker wahrgenommen als 
gleichgrosse Gewinne. Führt zu zu langem 
Halten von Verlierern.

FOMO (Fear of Missing Out) In Ausbrüche kaufen, die schon zu weit 
gelaufen sind. Gegenmaßnahme: Strikte 
Einstiegsregeln.

Overconfidence Nach einer Gewinnserie das Risiko erhöhen. 
Führt zu Überheblichkeit und großen Verlusten.

Anchoring Sich zu sehr an einem früheren Kaufkurs 
festhalten. Gegenmaßnahme: Kurs objektiv 
bewerten.

10.3 Die Gewinner-Mentalität entwickeln

• Verluste als Lernkosten akzeptieren - jeder professionelle Trader verliert regelmässig

• Prozess über Ergebnis stellen - ein guter Prozess führt langfristig zu guten 
Ergebnissen

• Geduld als Waffe nutzen - auf die besten Setups warten, nicht jede Bewegung traden
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• Emotionen erkennen ohne ihnen zu folgen - die Emotion ist Information, nicht 
Entscheidungsgrundlage

• Regelbasiert handeln - dein System (PineTrader) trifft die Entscheidungen, nicht dein 
Bauch
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Glossar der wichtigsten Trading-Begriffe

Begriff Erklärung

ADX Average Directional Index - misst Trendstärke 
(nicht Richtung), 0-100

Anti-Cyclic Handelsstrategie: Kaufen bei extremem 
Überverkauf gegen die Masse

ATR Average True Range - misst durchschnittliche 
tägliche Kursschwankung

Backtest Testen einer Strategie auf historischen Daten

Bear Market Abwärtstrend mit > 20% Verlust vom Hoch

Breakout Kursausbruch über wichtigen Widerstand mit 
erhöhtem Volumen

Bull Market Aufwärtstrend, Kurs über SMA 200, positive 
Marktstruktur

CCI Commodity Channel Index - 
Überverkauft/Überkauft-Oszillator

Confluence Übereinstimmung mehrerer Signale am selben 
Preispunkt

Distribution Professionelles Verkaufen nach einer 
Aufwärtsbewegung

Divergenz Diskrepanz zwischen Kurs und Indikator - 
Umkehrsignal

Doji Kerze mit gleichem Eröffnungs- und 
Schlusskurs = Unentschlossenheit

EMA Exponential Moving Average - gewichtet neuere 
Daten stärker

Elliott Wave Theorie wellenförmiger Marktbewegungen (5+3 
Wellen)

Fibonacci Mathematische Verhältnisse für Retracement-
Zonen (38.2%, 61.8%)

FVG Fair Value Gap - Preislücke durch explosive 
Bewegung

Golden Pocket Fibonacci-Zone 50-61.8% - häufigster 
Umkehrpunkt

HH/HL Higher High / Higher Low - Kriterium für 
Aufwärtstrend

Kelly Criterion Formel für optimale Positionsgrösse basierend 
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Begriff Erklärung

auf Gewinnrate

Liquidity Sweep Kurzer Ausbruch über/unter Niveau um Stop-
Orders abzuräumen

MACD Moving Average Convergence Divergence - 
Momentum-Indikator

MTF Multi-Timeframe - Analyse mehrerer Zeitrahmen 
gleichzeitig

OBV On-Balance Volume - kumulativer 
Volumenindikator

Order Block Preiszone mit institutionellen Order-
Anhäufungen

Pivot Markanter Hoch- oder Tiefpunkt als 
Referenzpunkt

Premium Zone Preisbereich über 75% des Swing-Ranges - 
'teuer'

R/R Risk/Reward - Verhältnis Gewinnpotenzial zu 
Verlustrisiko

RSI Relative Strength Index - 
Überverkauft/Überkauft-Indikator (0-100)

RS-Rating Relative Stärke vs. Benchmark (1-99), > 80 = 
Marktführer

SMA Simple Moving Average - einfacher Durchschnitt

SMC Smart Money Concepts - institutionelles 
Trading-Framework

Swing-Trading Haltedauer Tage bis Wochen - Kernstrategie mit 
PineTrader

VIX Volatilitätsindex - 'Angst-Barometer' des 
Marktes

VWAP Volume Weighted Average Price - 
volumengewichteter Durchschnittspreis
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Abschluss und nächste Schritte

Dein Weg zum erfolgreichen Trader

Du hast jetzt das theoretische Fundament, um den PineTrader professionell einzusetzen. 
Der nächste Schritt ist die Praxis - denn Trading ist ein Handwerk, das durch Wiederholung 
erlernt wird.

Empfohlener Lernpfad für Einsteiger

9. Monat 1: Nur beobachten - Signale des PineTraders verfolgen, ohne echtes Geld zu 
riskieren

10. Monat 2-3: Paper-Trading - Trades simulieren, Journal führen, Prozess optimieren

11. Monat 3-6: Echtes Trading mit Micro-Positionen (max. 0.5% Risiko pro Trade)

12. Monat 6-12: Standard-Positionsgrössen (1% Risiko), Strategie verfeinern

13. Jahr 2+: Vollständiges System, Kelly-Sizing, Portfolio-Management

Tipp

Die drei wichtigsten Regeln zusammengefasst:

1. Kapitalerhalt über Kapitalwachstum: Verliere nie so viel, dass du aufgeben musst.

2. Handelsfokus auf A-Setups: Sei selektiv. Wenige, qualitativ hochwertige Trades schlagen viele 
mittelmässige.

3. Vertraue dem System: Der PineTrader ist dein objektiver Analyst. Folge den Signalen, nicht den 
Emotionen.

Viel Erfolg beim Trading!

pinetrading.net
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